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Kunst- und Kulturministerin Angela Dorn: 
 

„Junge Musik Hessen“ ist neue Heimat der  
hessischen Landesjugendensembles 
 
Neues Dach für Sinfonie-, Blas- und Jazzorchester sowie Jugendchor 
 

Wiesbaden. Die vier hessischen Landesjugendensembles haben seit Jahresbeginn 

ein gemeinsames Dach: die Junge Musik Hessen gGmbH. Zuvor waren die Nach-

wuchsensembles in verschiedenen Strukturen eingebunden: das Landesjugend-

blasorchester in der Arbeitsgemeinschaft Hessischer Musikverbände, der Landesju-

gendchor im Hessischen Sängerbund, das Landesjugendjazzorchester in einem pri-

vaten Trägerverein. Das Landesjugendsinfonieorchester ist schon seit einigen Jahren 

als landeseigene gGmbH organisiert, die nun um Jugendchor, Blas- und Jazzorches-

ter erweitert und in „Junge Musik Hessen“ umbenannt wurde.  

 

„Musik macht glücklich – und sie verbindet Menschen. Gerade im Ensemblespiel 

entwickeln junge Musikerinnen und Musiker nicht nur individuelle Fähigkeiten im Um-

gang mit ihrem Instrument oder ihrer Stimme, sondern auch soziale Kompetenzen“, 

erklärt Kunst- und Kulturministerin Angela Dorn. „Musikalische Bildung steht für 

Chancengleichheit, Persönlichkeitsentwicklung und Horizonterweiterung. Wir wollen 

erreichen, dass alle kreativen Talente sich entfalten und so einen wichtigen Beitrag 

zur Vielfalt unserer Kunst und Kultur leisten können. Um sie zu entdecken und noch 

besser zu unterstützen, haben wir die Junge Musik Hessen als herausragendes Pro-

jekt der Kulturellen Bildung gegründet.“ 
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Von der Zusammenführung erhofft sich das Land Hessen als Träger, die Organisation 

der Ensembles weiter zu professionalisieren. Zudem soll die musikalische und päda-

gogische Arbeit besser aufeinander abgestimmt und zwischen den Ensembles durch-

lässig werden. Gemeinsame Projekte und ein einheitlicher Markenauftritt sind geplant, 

der auch Veranstaltern die Zusammenarbeit mit den vier Ensembles vereinfachen soll. 

Dort sind derzeit fast 400 junge hessische Musikerinnen und Musiker Mitglieder. 

 

„Die Idee, die Ensembles zusammenzuführen, ist bei uns im Musikreferat des Minis-

teriums schon vor einiger Zeit entstanden“, ergänzt Kultur-Staatssekretärin Ayse 

Asar, zugleich Aufsichtsratsvorsitzende der gGmbH. „Wir haben sie unter ande-

rem in zwei Workshops mit den Verantwortlichen der vier Ensembles und dem Auf-

sichtsrat der gGmbH ausführlich besprochen und geplant. Alle Beteiligten waren sich 

von Beginn an einig: Die Zusammenführung kann nur gewinnbringend für alle sein. 

Mit der ,Junge Musik Hessen gGmbH‘ entsteht das hessische Kompetenzzentrum 

für den besonders talentierten musikalischen Nachwuchs in unserem Land“ 

 

Jens Bastian, Geschäftsführer der Junge Musik Hessen gGmbH, betont das 

große Potenzial der neuen Struktur: „In den hessischen Landesjugendensembles wer-

den seit Jahren nicht nur die Musikerinnen und Musiker von Morgen ausgebildet, son-

dern auch starke Persönlichkeiten hervorgebracht, die später in unserer Gesellschaft 

zentrale Aufgaben übernehmen. Unter dem neuen gemeinsamen Dach der Junge Mu-

sik Hessen gGmbH können sich die Ensembles weiterentwickeln und weiter professi-

onalisieren.“ 

 

Ein gemeinsamer Internetauftritt der Jungen Musik Hessen ist in Arbeit. Außerdem 

ist ein großes Konzert geplant, bei dem alle vier Ensembles gemeinsam auf der Bühne 

stehen und Hessens musikalische Nachwuchstalente präsentieren. 


